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5 Intelligenz Kirk. | 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


a No. 217. Dienſtag, den 16. September 1828. 
— Angemeldete Fremde. : 
Angekommen dom 13ten bis 15. September 1828. 2 * ; 

Die Herren Kaufleute Böhme von Eupen und Knoblauch von Magdeburg, 
log. im Engl. Haufe. Hr. Graf v. Muͤnſted nebſt Familie von Stolp, die Herren 
Kaufleute Gorter und Poorten von Harlingen, log. im Hotel de Berlin. Hr. Dr. 
Steinorth nebſt Familie von Koͤnigsberg, Hr. Lieut. und Gutsbeſitzer Luͤbbecke nebſt 
Familie von Wutzkow, log. in den 3 Mohren. Hr. Ober⸗Amtmannn Kowaczyns⸗ 
ky von Althauſen, Hr. Kaufmann Lindenheim von Elbing, log. im Hotel d' Oliva. 

Abgegangen in dieſer Zeit: Se. Excellenz der kommandirende General von 
Preuſſen Hr. General⸗Lieutenant v. Krafft nebſt Adjutant nach Koͤnigsberg. Hr. 
Kaufmann Stoy nach Bromberg, Hr. Juſtiz⸗Commiſſarius Neu nann und Hr. Land⸗ 
richter Trieſt nach Culm. Hr. Prediger Dreiſt nach Herrendorf, Hr. Steuer⸗Ren⸗ 
dant Schunigsdorff nach Muͤhlhauſen. - : 


. > U 3 2 7 * we... 5 2 2 
Koͤnigl. Intellligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe⸗ e 563. 


e d den n mo bw; 

In der heutigen Verfammtung der Mitglieder des Spar⸗Kaſſen⸗Vereins iſt 
beſchloſſen worden, daß zur Gleichſtellung aller bei der hieſigen Sparkaſſe belegten 
Gelder, und wegen der übrigens erfreulich fortſchreitenden Ausdehnung des Ge⸗ 
ſchaͤftsbetriebes, die vor dem 15. März 1828 nach den Quitungsbuͤchern von 
N 1. bis 2365. bei derſelben niedergelegten Summe vom 1. Abril 1829 ab, nur 
mit 35 pro Cent verzinſet, und denjenigen Deponenten oder Inhabern von Spar⸗ 
Kaſſen⸗Buͤchern, welchen der erniedrigte Zinsfuß nicht annehmbar eiſcheint, die nieder⸗ 
gelegten Gelder mit den bisherigen Zinſen zu 43 pro Cent bis zur Auszahlung, 
längſtens bis zum 31. März; 1829 nach vorhergegangener ſtatuenmaͤßiger Kuͤndi⸗ 
gung, zurückgezahlt werden ſollen. N 

Indem wir dies hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß bringen bemerken wir zu⸗ 
gleich, daß hiernach alle bei der Sparkaſſe niedergelegten Kapitalien vom 1. April 
1829 ab, nur mit 35 pro Cent verzinſet werden, und es daher auch in Betreff 
derjenigen Gläubiger, welche bis dahin ihre Gelder nicht zutuͤckgefordert Haben, 


— 42 - 


dafür angefehen wird, als wenn fie von der jetzt geſchehenen Kündigung keinen 


Gebrauch machen, vielmehr, ihre Capitalien noch ferner gegen die auf 33 pro Cent 


herabgeſetzten Zinſen belaſſen wollen. 
N Danzig, den 9. September 1828. 
Die Directoren der Spar: Kaſſe. 
Vegeſack. Stobbe. Dodenhoff. 


5 2 — — 
A N ‚‚‚ ft rm en 
Nach einer Verfügung der Koͤnigl. Hochloͤblichen Intendantur des Iſten 
Armee⸗Corps, ſollen die dem unterzeichneten Amte zugehörigen und unter dem großen 
Zeughauſe hieſelbſt befindlichen Kellerraͤume, vom 1. Januar k. J. ab, fernerweit 
in der bisherigen Art an den Meiſtbietenden vermiethet werden. f 
Es iſt hierzu ein Termin auf © 
Mittwoch den 24. September d. J. Vormittags 10 Uhr 
in unſerem GeſchaͤftsLokgle am Kielgraben anberaumt, wozu diejenigen, welche hier: 
auf reflektiren wellen, hierdurch eingeladen werden. Die diesfaͤlligen Bedingungen 
find von heute ab täglich in den gewöhnlichen Dienſtſtunden in unſerem Bureau 
einzuſehen. Danzig, den 28. Auguſt 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Proviant Amt. 


Zur Ueberlaſſung einer Reparatur an der gemeinſchaftlichen Brandmauer 
der Grundſtuücke Frauengaſſe N 888., 889., fo wie einer ſolchen im rechſtäͤdtſchen 
Druckwerkgebäude, ſteht ein nochmaliger Licitations⸗Termin auf 

den 18. September Vormittags halb 12 Uhr 
hier zu Rathhauſe bor dem Calculatur⸗ Aſſiſtenten Herrn Bauer an, zu welchem 
die Herren Maurermeiſter hiemit eingeladen werden. i . i 
Danzig, den 13. September 1828. 5 f 
; Die Bau Deputation. 


Zu den hieſigen Hafen-Bauten ſollen folgende Materialien und Utenfticn 
im Wege der Lizitation durch den Mindeſtfordernden angekauft werden, als: 
122 Schock Wald⸗ und Weiden⸗Faſchinen, 150 Stuͤck eichene Pfaͤhle, 8 bis 
10 Fuß lang und 6 Zoll ſtark, ein eichener Rammklotz, 970 Stuͤck ſichtene Pfaͤhle, 
3 bis 5 Fuß lang 2 Zoll ſtark, 340 Schock Bindeweiden, 48 Stein Tauwerk don 
verſchiedener Starke und 4 Theerquaſten. Hierzu ſteht 
am 17. September d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Unterzeichneten ein Termin an, zu welchem Lieferungsluſtige hierdurch ein: 
geladen werden. Der Hafen⸗Bau⸗Jnſpector Oehlſchlaͤger. 
Neufahrwaſſir, den 11. September 1828. > 


\ VV N 
Die geſtern Abend um 72 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner lieben 
Frau von einem gefunden Knaben, zeiget ergebenſt an Fornell, 
Danzig, den 15. September 1828. Militair⸗Chirurgus. 
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err W] n 3 i ER! 
In der Reſſource Geſelligkeit wird heute Dienſtag den 16. September e. 
bei etwa unguͤnſtiger Witterung, ſtatt des angekündigten Garten⸗Concerts muſikali⸗ 
ſche Abend⸗Unterhaltung und Tanz Vergnügen im Garten⸗Salon ganz beftimmt.ftatt 
finden. N 5 = Die Comitk. 


mu ſik alien Anzeige. 
In der Ewertſchen Buch- und Muſikalienhandlung Breitegaſſe M 1204. 
iſt ſo eben angekommen: f — 5 
Amphion, Sammlung auserleſener Tänze für das Pianoforte. Zies Heft. 
5 Sgr. Arion, 2ter Band fanber in Platina bordirt. 1 N 15 Sgr. 


— 


„ ü * 
Zur Zten Klaſſe 58ſter Lotterie, die den 13ten und 15. September c. gezo⸗ 

gen ift, find noch Kauflvofe, fo wie auch Looſe zur 12ten Courant⸗Lotierie, in 

meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 530. täglich zu haben. Kogell. 


ae u ERREGER TEE Ma BEST SE We 
Eine Tombank 14 bis 18 Fuß lang mir Schiebkaſten, wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Naheres Ketterhagiſcbegaſſe AZ 106. s 


Miechaniſches Theater im Ruſſiſchen Haufe zu Danzig. 


Heute Dienſtag den 16. September: 


Die Verwirrung, oder Casperle im Schutz der 


Jauberei. eine Post in 3 Aufsigen, vom Wiener Casper⸗ 
Theater. Zum Schluß Ballet und transparente Feuerwerke und Proſpecte. 
7 Kuͤnftigen Sonnta Beſchluß 
Anfang 2 Uhr. Kuͤnftigen g zum Beſchluß. 
5 - & $ Ceööberle, Meifter der Akuſtik. 
Sollte Jemand geneigt ſenn ein gut erhaltenes Exemplar von Curickens 

Ehren abzuftchen, der beliebe ſich Matzkauſchegaſſe A 413. Morgens bis 9 Uhr 
zu melden. f 

Ein graues Windſpiel mit weißer Bruſt, welches auf den Namen Schnell⸗ 
fuß hoͤrt, hat ſich vor einigen Tagen verlaufen. Wer daſſelbe Poggenpfuhl W 192. 
abliefert, hat eine angemeſſene Belohnung zu gewaͤrtigen. 

Endesunterzeichneter iſt geſonnen im Laufe des kommenden Winters vom 
1. October c. ab, in der Arfthmerif, Algebra und Elementargeometrie, Knaben mit 
gehörigen Schulkenntniſſen verſehen, Unterricht zu ertheilen, und beabſichtiget auch 
wenn es gewͤͤnſcht werden ſollte, und die Kenntniſſe der Schüler in der Mathematik 
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weit genug vorgeſchritten find, denſelben zum Fruhjahr die Feldmeßkunſt, fo wie 
das damit verbundene Planzeichnen praktiſch zu lehren. 5% 
Hierauf Reflektirende werden gebeten, ſich in der Vormittagsſtunde zwiſchen 
10 und 11 Uhr gefaͤlligſt in feinem Logis Hundegaſſe , 262. nach den naͤheren 
Bedingungen zu erkundigen. ag S Schaal, Condueteur. 
Danzig, den 16. September 1828. 2 
Das in der Breitegaſſe sub M 1140. belegene Wohnhaus, beſtehend in 
einem maſſiven Vorderhauſe, Hinter- und Seitengebäude, 2 Kuͤchen, Hofplatz wit 
Bremer Steinen belegt und Waſſer auf demſelben und zwei gewoͤlbten Kellern, freche 
aus freier Hand unter ſehr vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. Naͤhere 
Nachricht weird darüber in dem Hauſe gegenuͤber W 1203. ertheilt. 
Eine kleine Mopshuͤndin, die auf den Ruf „Mops“ Hört, iſt den I4Aten 
d. M. auf der Straſſe verloren worden; wer über dieſelbe Auskunft giebt, oder 
in der großen Kraͤmergaſſe AZ 650. abliefert, erhaͤft eine angemeſſene Belohnung. 
— Daͤniſche, couleurte und weiße Waſch⸗, Glacé⸗ und gemslederne Hands 
ſchuhe werden zu waſchen angenommen im Raͤhm Rittergaſſen⸗Ecke W 1801. 


: nr mei dun tian. j 

Der Stall am vorſtädtſchen Graben auf dem Fiſcherhofe sub Servis⸗ = 
2052. betegen, welcher bisher das Eigenthum der Bakiskowskiſchen Eheleute ge⸗ 
weſen, jetzt aber im öffentlichen Ausruf verkauft worden iſt, ſteht zu Michaeli d. J. 
zu vermiethen oder auch zu verkaufen. Nähere Nachricht wird ertheilt Jopengaſſe 
M 737. r 77 
i In der Jopengaſſe . 608. find 2 bis 3 Stuben, neu ausgemalt, mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermieihen. . 55 

Ign der kleinen Hoſennaͤhergaſſe AZ 869. nach der MWafferfeite, find 2 bis 

3 Stuben, zuſammen oder auch einzeln, zu vermiethen. N 

In der Frauengaſſe e 835. find Stuben mit und ohne Meubeln nebſt 
Küche und Kammer zu vermiethen. ’ 


A r VENEN) N 
Dienſtag, den 16. September 1828, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Makler Momber und Rhodin im Haufe in der Hundegaſſe AZ 263. vom Fiſcher⸗ 
chor abwaͤrts gehend, rechter Hand das fünfte gelegen, gegen baare Bezahlung an 
den Meiſtbietenden durch Ausruf verkaufen: f 
Eine Parthie Harlemmer Blumenzwiebeln, welche fo eben von Amſterdam an⸗ 
gekommen iſt. Die umzutheilenden Verzeichniſſe werden das Nähere daruͤber anzeigen. 
Dienſtag, den 16. September 1828, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Maͤkler Kaesburg und Jantzen auf der Brücke am Seepackhofe, durch öffentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkaufen; 


300, tel Tonnen friſche Holl. Heringe unter dem Zeichen B. M., vom dies- 
jährigen Fange, welche fo eben mit Capitain H. H. Scholtens, das Schiff de Ju. 
frouw Henderika, von Amſterdam hier angekommen find. £ 
1 Mittwoch, den 17. September 1828, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Mäkler Grundtmann und Richter in dem Haufe Hundegaſſe AZ 285. unweit des 
Kuhthors, durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
in Preuß. Courant verkaufen: i . 8 

Eine Parthie mahagoni Fourniere von ganz vorzuͤglichem Holze. 5 
Mittwoch, den 17. September 1828, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, werden die Makler Wilke und 
zaͤntzen auf der Bruͤcke am Seepackhofe, durch 
öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 

baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: 

20 ganze Tonnen und einige „/atel friſche 
Holl. Heringe von re Qualität, welche 
ſo eben mit Capitain H. H. Scholtend, Schiff 
de Juffroum Henderika von Amſterdam hier an⸗ 
gekommen no? 88 d 

2 Donnerftag, den 18. September 1828, Vormittags um 10 Uhr, werden 
die Makler Karsburg und Jantzen auf dem Holzfelde hinter dem ehemaligen Ka: 
meel⸗Speicher das 2te gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an den Melſtbietenden ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkaufen: a 

Au nachfolgende fichtene Holzwaaren: ö 

400 Stuck 3 D. von 6 bis 40 Fuß Laͤnge, 

300 20 30 

400 — 12 16 20 

Breite 10 ũ⸗„40 % / 
200 — 1 D. „ 10 20 = Breite 40 Fuß, 
800 — 13 = » 42, Breite 6 bis 40 Fuß, 

300 — 1 „12 bis 30 Fuß, 8 2 ) 

Kreuzhoͤlzer F und F von diverſer Lange. 5 N a 

In der Donnerſtag den 18. September d. J. am engliſchen Domm an der 
Todtengaͤſſen⸗Ecke W 24, angeſetzten Mobilien⸗Auction, werden zu gleicher Zeit des 
5 Mergend präcife halb 10 Uhr, auf dem Brauerraume, folgende Sachen verauctionirt 
werden: . a 


* 
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7 Ender Haufenleinen verſchiedener Tage, zu een dice 289 Kiafter, 15 
Ender Kranzleinen verſchiedener Ränge, zuſammen circa 400 Klafter, 8 neue und 4 


site Bruſtwinden, 4 hohe Winden mit Zubehoͤr, 13 gebrauchte Kuͤrzerſaͤgen, 2 


Kanthaken, 2 Kuhfuͤße und mehrere gebrauchte Feilen. 
Sachen zu derkauſen in Danzlg. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Drehergaſſe W 1350. ſind 2 Drehbaͤnke nebſt gehoͤrigem Werkzeuge, 
dazu auch ein großes Rad, Schneide: und Fugbank, einem Koffer und Kaſten mit 


Eiſen beſchlagen, billig zu verkaufen. 


7 


Die beſten weißen Tafel⸗Wachslichte, 4 bis 12 aufs tu, Engl. Spermaceti⸗ 
Lichte, 4, 6 und 8 aufs U, ſaftreiche Citronen zu 3 Sgr. bis 15 Sgr., hundert⸗ 
weiſe billiger, grüne Pommeranzen, ſuͤße Aepfelſinen, Ital. Kaſtanien, Jamaica⸗ 
Rum die Bouteille 10 Sgr., Feigen, malagaer, ſmyrnaer und groze Muscattrau⸗ 
ben⸗Roſienen, neue baſtene Matten, finniſchen Kron⸗Theer und Pech in vollen Ton: 


nen erhaͤlt man in der Gerbergaſſe W 63. 


Prauſter buchen Brennholz à 5 Mg pr. Klafter von 108 Cubikfuß, frei 
bis vor des Käufers Thuͤre ift zu haben Altſchloß AZ 1671. 3. €. Michaelis. 


Tuͤrkiſches Waſſer oder Schoͤnheitswaſſer zur Verſchönerung der 
Haut, zur Vertreibung der rothen, Leber- und anderer Flecken des Angeſichts, der 
Bruſt, Arme ꝛc., zur Erhaltung eines friſchen jugendlicheren Anſehens, ſo wie auch 
die gelbeſte Haut danach zart und weiß wird erhaͤtt man nur allein im Rähm Kits 
tergaſſen⸗Ecke No. 1801. das Flaͤſchchen zu 18 Sgr. 


Marcus Liebermann Goldſtein, in der Breite⸗ 
gaſſe W 1106. das 3te Haus vom Iſten Damm, empfiehlt ſich Einem hochgeehrten 
Publikum und Einem hohen Adel mit einem aus Leipzig aſſortirten Pelzwaarenlager, 
beſtehend in geſchmackvollen verfbiedenen Damenpelzen mit Zobel⸗, Baum: und 
Steinmarder⸗Beſaͤtzen, für Herren: Biebermuͤtzen, Schuppenpelze mit feinen couleur 
ten Tuch⸗Bezuͤgen, Schlafpelze mit weißem und ſchwarzen Futter, wie auch von 
allen Sorten einzelne Felle, als: Schuppen⸗, Baͤren⸗, Zobel⸗, Baummarder:, Stein: 


marder und Barankenfellen, und außerdem von allem was zu dieſem Behufe gehoͤrt. 


Da ich Einem hochgeehrten Publikum die billigſten Preiſe verſichern kann, fo darf 


ich mir ſchmeicheln mit einem zahlreichen Beſuch beehrt zu werden. 


— — —— — — —̃ — — ͥ ́—ͤ — 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
i b) Im mobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das dem Eigner Johann Radowsfi zugehörige in der Ohraſchen Vieh⸗ 
ſtätte gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 1. verzeichnete Grundſtck, wel⸗ 
ches in einem Erbe mit 283 OR. 277 OF. eigen Land beſtehet, fol auf den 
Antrag eines Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 276 Rthl. gerichtlich 


— . = 


obgeſchatzt worden, durch öffentliche Subhaftatien verkauft werden, und es ift hie; 
zu ein Licitations⸗-Termin auf 5 | 
den 10. October 1828, Vormittags um 10 uhr, 


welcher peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle vor dem Herrn Auctionator Bahrendt 
ongeſezt. Es werden daher befig- u. zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem anasfegten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergade 
und Adjudicaion zu erwarten. i 5 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und dei dem 
Herrn Auctionator Barendt einzuſehen. 5 

Danzig, den 18. Juli 1828. i ö 

Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Jacob 
Schultzſchen Concursmaſſe gehörige sub Litt. D. IV. 31. in Stuba belegene auf 
2234 Rthl. 2 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchätzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert 
werden. = 3 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf ; 
den 12. November 1828, 
den 1. Januar und N g 8 
den 18. Maͤrz 1829, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


dor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Titſchmann anberaumt, und werden die be: 
ſit⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewärtig zu feyn, daß demjenigen der im letzten Term in 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
bück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruckſicht genommen werden wird. RE: 
ng Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur eingeſehen 
werden. i 5 i 
Da der Aufenthalt des Reinhold Jacobsen als Miterbe des Jobann Schultz 
unbekannt, auch die bekannten Erben nicht leaitimirt find, fo werden die etwanigen 
unbekannten Erben des Jacob Schultz, imgleichen der Remhold Jacobſen hiedurch 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben im letzten Termin 
nicht nur dem Meiftbierenden der Zufchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings die Löͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen Forderun⸗ 
gen, und zwar der wegen etwaniger Unzulänglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehen⸗ 
den ohne vorgaͤngige Production der Schuldinſtrumente verfügt werden wird. 
Elbing, den 8. Auguſt 1828. ER 125 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem alhhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent fol das zur Salz⸗ 


— 
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Controlleur Roßkampfſchen Nachlaß maſſe gehoͤrige sub. Litt. A. XII. No, 4. b. 
belegene auf 456 Rthl. 5 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck Öffentlich verſtei⸗ 
gert werden. 5 i I 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf . 

den 22. November 1928, um 11 uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Kirchner angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zus 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. f 5 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur infpicier 
werden. b i 
Elbing, den 22. Auguſt 1828. 5 

Roͤnigl. Preuſſiſches Stadt- Gericht. 


Die After⸗Erbpachtsgerechtigkeit auf die durch den Contrakt vom 15. Juni 
1801 et recognito den 23. November 1802 mit Conſens der Koͤnigl. Weſtpreuß. 
Krieges⸗ und Domainen⸗Kammer d. d. Marienwerder den 4. Maͤrz 1802, von dem 
Eebpachts⸗Vorwerk Schwecin abgetrennte, im Koͤnigl. Domainen⸗Amte Putzig gele⸗ 
gene, dem Carl Heinrich Schrock gehörende, mit dem Flaͤcheninhalt von angeblich 
4113 Morgen 100 Muhen magdeburgiſch, duch die in der Hiefigen Registratur 
zum Einſehen vorliegende Taxe auf 329 RE abgeſchaͤtzte Puſtkowie Dombrowe, 
iſt im Wege der Exekution zur Subhaftatior geſtellt und ein peremtoriſcher Lizita⸗ 
tions ⸗Termin auf den 3. November c, g 
in der Gerichtsſtube des Koͤnigl. Domainen⸗Amtes zu Czecheczyn angeſetzt worden, 
zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß auf Nachgebotte 
nur unter geſetzlichen Umftänden geruͤckſichtigt werden kann. 
ö Putzig, den 25. Juli 1828. 5 

Rönigl. preuß. Land; und Stadtgericht. 


Das Vauergrundſtuͤck des Paul Jablonkowslki zu Koͤln, gerichtlich auf 233 
Huf gewürdigt, wird Schuldenhalber im Wege der Subhaſtation zum Verkauf ge⸗ 
ſtellt, wozu der peremtorifche Bietungs⸗Termin auf 5 

8 a den 15. December d. J. Vormittags 11 Uhr . 
im Dorfe Koͤln angeſezt iſt. Zu dieſem Termine werden annehmbare Kaͤufer und 
alle welche an das Grundſtuͤck Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch bei Verluſt 
derſelben vorgeladen. i 

Neuſtadt, den 22. Auguſt 1828. N a 

Das Patrimonial- Gericht der FJalenze und Koͤlnſchen Güter. 
24 Zaeilage. 


N 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 217. Dienſtag, den 16. September 1828. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 


Wirklicher Ausverkauf von modernen Shawls 
rad Tüchern. Um mit dieſen Artikeln bis zum Herbſt zu räumen, verkaufe ich die 
modernſten Doppel: Shamis und Tuͤcher mit 2 bis 5 Haß unter den Fabrikpreiſen 


Zugleich empfehle ich in beliebiger Auswahl und Ellenmaaß 

2 breite Ginghams a 25 Sgr. pr. Elle, Kleider- und Meubelcattune à 5 Sgr. mo⸗ 

derne geſtreifte Hoſenzeuge a 4 Sgr., Beitbezuͤge à 5 Sgr. ruſſiſche Leinwand 4 5 

Sgr., Bomſins à 3 Sgr., Damen-⸗Taſchentuͤcher à 3 Sgr., 4 breiten couleurten 

Cambry a 3 Sgr., ſchwarze und couleurte Seiden⸗ und Halbfeidenzeuge, Stuhl⸗ 

moicß, Stuffs, Piquee und alle Gattungen weiße Waaren zu den billigſten Preiſen. 
J. F. Lövinfon, Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke. 


Mit dem ſehr billigen Verkauf 
von gattkichen Reſten Stuffs, Merinos, Cattune, Ginghams und von ar andern 
Artikeln wird bei mir fortgefahren. F. L. Fiſchel, Heil. Geiſtgaſſe WM 1016. 


Sachen zu verkaufen ee Danzig. 
d) Immobilia oder unbewegliche Sachen. f 
Behußfs der Nefub ge ade Beg Deus Ake Sach Etaaßenſchen Eheleu⸗ 
ten gehörig geweſenen, und von dem Einfaßen Martin Schuͤtz für 2800 N meiſt⸗ 
zietend erſtandenen Grundſtuͤcks Schönberg sub M 3., welches aus einem Wohn⸗ 
bauſe, Viehſtalle, Scheune, Speicher, ſo wie 2 Hufen 13 Morgen 225 ORuthen 
aulmiſch an Land beſteht, und auf die Summe von 4121 , 18 Sgr. gerichtlich 
sogeſchaͤtzt iſt, haben wir die Bietungstermine, wovon der letzte peremtosiſch iſt, auf 

. den 12. Juli, } = 2.8 

den 13. September und 8 

3 den 13. November 1828 Set 3 

weſelbſt an Gerichtsſtelle angeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhige Raufluftiae- mit dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß der Meiftbietende, ſofern keine rechiliche Hinder⸗ 
niſfe obwalten, jedenfalls den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, auf Gebote aber, die 
nach dem Termine eingehen, nicht weiter geruͤckſichtiget werden wird. Die Take kann 
üͤdrigens jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. s 
Tiegenhoff, den 3. April 1828. 2 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Behufs der Auseinanderſezung der Elaaß und Helena Wienßſchen Erben, 
e dae zum Nachlaß gehörige, zu Patenhoff sub? 9. ganz dicht bei dem Markt, 


lecken Tiegenhoff gelegene und von demselben bloß durch die Brücke über den Ae⸗ 
gefluß getrennte Cantonfreie eigenthuͤmliche Muͤhlengrundſtuͤck, beſtehend aus 
Mohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden nebſt Garten, einer Bock., Wind: zund Mahlmuͤhte 
und 45 Morgen culmifh Land, in den Grenzen der Dorfſchaft Ruͤckenau, welches 
auf 2696 „ 6 Sgr. 4 9 gerichtlich abgeſchaͤtt worden, öffentlich gerichtlich ver; 
kauft werden, und haben wir die Bietungstermine auf 
den 23. Juni, 
den 23. Auguſt und 
f den 23. October 1828 5 
hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß der Meifibietende, wenn keine geſetzliche Hinder: 
‚me obwalten ſollten, den Zuͤſchlag zu gewaͤrtigen hat, und das die Tape des Grund; 
ſtuͤcks jederzeit in unſerer Regiſtratur inſpieirt werden kann. 
Tiegenhoff, den 25. Maͤrz 1828. t 
Boͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatente ſoll das unter der 
Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Patrimonialgerichts, in den adelich Boroſchau⸗ 
ſchen Guͤtern belegene, dem Muͤhlenmeiſter Samuel Tergan zugehoͤrige, zu Erbpachts⸗ 
rechten berliehene Muͤhlengrundſtuͤck „die Engelsmuͤhle“ genannt, ruͤckſtaͤndigen Ca⸗ 
nons wegen im Wege der nothwendigen Subhaſtation Öffentlich verkauft werden. 

Dieſes Grundſtück beſteht in einer Kornmahl-Muͤhle von 3 Gängen, nehmlich 
zwei Mahl⸗ und einem Hirſengange und einer Schneidemühle mit einer Säge, welche 
beide oberſchlaͤchtig durch Waſſer getrieben werden. Es gehört dazu an Ackerland 
ein unvermeſſener Flaͤcheninhalt von ungefähr. 100 Scheffel Ausſaat an Winter. u. 
Sommergetreide; auch find die darauf befindlichen noihwendigen Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤude in mittelmaͤßigem baulichem Zuſtande. 3 

Nach Inhalt der, diefer Subhaſtation zum Grunde liegenden Abſchaͤtzungs⸗ 
Verhandlungen, welche mit Ausſchluß der Sonn- und Feſttage in den gewoͤhnlichen 
Dienſtſtunden in unſerer Regiſiratur eingeſehen werden koͤnnen, betraͤgt die Taxe 
der Mühlen, Wohn: und Wirthſchaftsgebäͤude, imgleichen der . r Uten⸗ 

lien . v » „ * ae Ash . . 4 47 Ae 
g der Ertrag der Laͤndereien 123 AR 12 Sgr. 6 2, 
uud der, der Muͤhln 123 , 22 Sgr. G , 9 


a in Summa 257 n 5 Sgr., 

die jährlichen Abgaben u. Laſten aber 262 RE 23 Sgr., 

mithin Kt ein Minderertrag von 5 Zul 18 Sgr. vorhanden. 
f ee haben wir die Termine 92 1 IR 

ben 23. September, _ 
den 28. October und a 

h n b. den 28. November 18229. 
de beiden era in dem gewohnlichen Geſchöſtsziwmet des unterzeichneten Richrers 
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bit ſelbſt, den letztern, welcher peremtoriſch iſt, im heerſchaftlichen Hofe zu Groß⸗ 
Boroſchau Mröcen aden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, welche = 
als gehdrig zu legiimiren im Stande find, dazu mit dem Bemerken ein, 
daß der Zuſchlag an den Meistbietenden nach eingeholtem Conſenſe der Grundherr⸗ 
ſchaft, und wenn ſonſt nicht geſetzliche Hinderungsurſachen obwalten, erfolgen wird. 
Schöneck, den 31. Juli 1828. 2 
a; Er Adeliches Patrimonialgericht von Boroſchau. 
r. — 2 & 


Dias den Mathias Czappſchen Erben gehörende, in Polzin unter der Hypo⸗ 
Heken⸗ W 5. gelegene, in einem Bauerhofe von angeblich 2 Hufen 7 Morgen 164 
uthen magdeburgiſch beſtehende, und durch die in der hieſigen Regiſtratur zum 
Einſehen vorliegende Taxe auf 365 AA abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, iſt Behufs der 
Erbes aus einanderſetzung zur Subhaſtation geſtellt, und ein peremtoriſcher Lizitations- 
Termin auf 5 den 3. November d. J. ö 
in der Gerichtsſtube des Koͤnigl. Domainen-⸗ Amtes zu Czechoczin angeſetzt worden, 
zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß auf Nachgebotte 
nur unter geſetzlichen Umſtaͤnden gerüͤckſichtigt werden kann. x 
Putzig, den 29. Juli 182m. 
8 Bönigl, Preuß, Land, und Stadtgericht. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers des im Danziger Land: 
rathskreiſe gelegenen adlichen Guts Groß Kleſchkau No. 101. welches durch die im 
Jahr 1821 gerichtlich aufgenommene Taxe 17049 Nihl. 7 Sgr. 8 Pf. abgeſchoͤtzt 
iſt, zur Subhaſtation geſtellt worden, und die Vietungs⸗Termine auf 
- den 4. FOR, Tann ee 

den 6. September und 
* n den 10. December 1828 

angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Termt⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath S6 pner hieſelbſt, entwe⸗ 
der in Perſon oder durch legitimirte Mandatarſen zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
derlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Guts an den Meiftbie. 
tenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Ge⸗ 
botte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht ge: 
nommen werden. 8 

Die Tape und die Verkaufs⸗Bedingungen find ubrigens jederzeit in der hiefi- 
gen Regiſtratur einzuſehen. 5 8 

Marienwerder, den 12. Februar 1828. 

Königl. Preuß. Oberlandes gericht von Weſtpreuſfen. 
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Angekommen Schiffe zu Danzig, den 13. September 1828. 4 


Ale Bi ud, von ee k. v. London, mit Data, Brigg, Alexander, 149 T. Hr. 

Dana Ban von Dundee, — Ji.eſſie Eaſſon, in T. 1 . Alb 
James Si on, von Bridlington, — — — S Friends, 123 T. 

Joh. M. Barren, von Orangewouth — — er Martha, 74 N. Hr. — 

Nich. Foot, von Plymouth, „ Sloop, Bochive, 56 T. Hr. a 

H. H. Scholtens, von Gröningen, Es o. Anıfterdam, mit Sake Kuff. Juff. N e 4 Otte 

Kar. Edi. Scherpbier, von Pekela, k. v. Bremen, mit Ballaſt, Smack, de Vr. Jantjt, 45 M. — 

Jan 8. Sterenbergů„ — ki. d. Rotterdam, — — de Vrindſhap, 45 K. — 

Chr. Gaß, von Sneeweßbe k. b. dort, — Drigg, George Canning, 203 N. — 

Peter Palmer, von Southwold, k. d. en — Greyhound, 71 N. — 


Nach der Run: Fr. Paul B 
oh. Gottl. Spiel 1 Bordea mit Hol 
Eh x pie ur mit Hoff, 


9 Schiffe zu Da den 14. September 1828. 7 
Gottfr. Spiegel, bon Dermin, k. o. Nortadam, it allaſt, Schoner, Aurora, TEN. a. Order. 


J. J. ulfers, von Emden, — Brigg, de jonge Heere, 100 N. — 
Fr. ge Loͤnnies, von Stettin, — — — Irene, 133 N. — 
F. Jac. Luitjens, von Läbeck, k. v. Schidam, — Pallas, 120 N. — 
Teu Feyts, von Schirmankog, k. o. Amſterdam, mit Städyut, Smut, Mata, 44 N. 


Der Wind Norden. 
Wechsel. RE Geld. 3 


en 


James Young, am Shields, k. v. London, ai 2 8 Sir, 154 N. Hr. Suben 


Danzig , den 15. beer 1528. 


. — un era — — ——— 

London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg. begebe urge 

— 8 Non. 203 & 2035 Sgr. Holl. rand. Duc. neue — 3 

Amsterdam Sicht — Sgr. 40 e Dito dito dito wicht.“ 3: 94 — * 
zB 70 Tage 102 & — ‚Ser, +. 44 Pito dito dito Nap. | — 


Hamburg, Sicht 455 & — Ser Friedriclsd’or. . Rthl.65—20} 5: 20% 
10 Tage Sgr. 10 Woch. — 8 — Skr. a — 100 — 


Berlin, 8 Tage Pari. Münze 0 1 2 — — 
3Wock . — 2 Mon. 1 50 d. 1 AP. 


